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Erſter Auftritt.
Bobes Rantze.

Dida! SEi da! du older ſeven Kruter, wu kummſt denn du he? Du

S goods nies?ſtellſt jo een ſchnackſchen Paaſchen for in den Uptog! Wat biengſt

Stoffel Velten. Nich veele, un even nich recht wat goods. Et ſuht
wingig ut. Naber Flink het uns met ſiene groote Knechte un met ſiene

Oſſen-Jungens toſamen getreven, up eenen Klump, as eene Heere
Schaape.

Bobes Rantze. J det were jo de Blocks! kunden ji ju denn nich wahren.
Stoffel Velten. Jo wi wulden woll; awers wi kunden nich glieck ahle

tu tiehe koamen, un unſe Hieſorken, Meſtgrapen, Dreſchflees un Piet—
ſchen to rechte maaken.

Kobes Rantze. Dat hudden ji fullen vorher dohn, denn is et to laat den

Goorten tau to ſchlieten, wenn de Beeren ſchont geſchuddelt ſin.
Stoffel Velten. Je nu! wer doachte det, det ſe de Duwel ſo glieck wor—

de alle to hoope da hebben. Un ehr wiet uns verſoahen, da waſſen awer
awer um uns rum niſcht als Blukiddels, de wulden uns griepen. Do

hedde man eener ſullen det Loopen ſien! Wi de Rephinder liepen wi, ſo
veele unſer waſſen nah de Berge to un. buddelden uns in as de Daſſe.

Bobes Rantze. Un Broder Oſten un Gurgen Ballhorn, wo blewen
denn de?

Stoffel Velten. De liepen tapper met, un krapen up det grodte Goor—
tenhuß, van wens ſe met Kartoffeln un blue Bohnen ſchmieten wolden,
wenn ergens de blukiddliche Oſſen-Jungens un Peere-Knechte ſulden to

nwoaſewieſig awer den Tuhn kiecken.
Bobes Rantze. Wat maaken ji denn nu?
Stoffel Velten. Wat ſullen wi maaken? Wi ſitten inneſperrt as de

Ziesken, un kunnen nich ut nich in, un muten obſtunds ſchmoale Beeten
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li e bieten. Wenn bet nah lange duren ſal, ſo werd mange dicke Buck in
ſchnurren, un de Koſter werd us det Peter niſter dorch de Backen piepen
konnen.

Kobes Rantze. Hum! Det is jo een verflickte Krouam! Wat ſegt denn
Gurgen Ballhorn darto?

Stoffel Velten. Wat ſal he ſeggen? He kluet ſich hinger de Ooren,
wenn he alleene is; wenn he awers by Broder Oſten is, do ſieht he ſo
upgeriemt ut, as ov wi up Rooſen danzten. De goode Man mut ewen
nich alletied weten, wi et ſteit! Det kunde em quad an ſiene Geſundheet
dohn, un ſien kobbahre Lewen afkorten. Det were to gruſam.

RVobes Rantze. Wat ſchlag, wat werd darut koamen?
Stoffel Velten. Kort um, ji moten us to Hulpe koamen, un de naſe

J

m

wieſige blukiddliche Oſſen-Jungens van hingen to awer den Grind eent
verletten, det ſe nich weten, wu ſe ſullen henloopen, var Verfahrnis.
Wenn ji det nich bale dohn, ſo werd Schmoalhans nich alleene by uns
Kockemeeſter, ſundern wi muten gar in een ſuern Appel bieten.

Bobes Rantze. Gavet ju man tofreden: Muhme Tillacks het mi et ſchont
verſproacken, det unſe Grootknecht Jſenbart met fiene beſte OſſenJungens

u m un littge Knechte ju to Hulpe koamen ſal. Det is een ſchlue Kerlken. De
rua werd de naſewiſige Blukiddelken ſchont byt Kaſelken krein. Lat ſet man

betamen! He werd ſe ſo ſcheddeln, dat de Koppe mant ſo wackeln werren!
Un wenn ſe werren Rietut nehmen, denn ſo ſchlad hinger: drin, det de

uin

h. aare dervan fluſchen. Si, do kummt unſe Jſenbart, un het ſiene Run—

ge ſchont in de Hand, damet he ſchont mangen Franzieſer den Haarbiedel
hñ utgeklopt. De ſal ſchont ock een Meeſterſticksken an Flinkens Oſſenjun

gens afleen, un ſe de blue Kiddels brav utſtieven.

R V
J „weyhter Auftritt.
m Jſenbart. Met juer Lerlow, grootgonſtige Heere. Jck wulde mant ver
J

n nähmen, wat ju Muhme Tillacks gefegt het, wu ick met miene littge Knech
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te und Oſſenjungens hen ſal?
J
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Kobes Rantze. Ji fullen ju um de Berge un dorch de Striecker ſchlie—

cken, un Naber Flinkens ſiene Peereknechte un Oſſenjungens van hingene

to up de Schicht koamen. Pots Stern! wu werren ſe ſct ſ
ver ahren,

l
J

aun wenn ji ſe met eenen Plutz weeren by den Kanthaaken krein, un ſo wat
J J danzen lahten.

Jſen



o nk JJſenbart. Ja! det is good geſeqgt! awers wu mant Naber Flink nich den
Bearaden rieckt. De het eene nippe Raſe.

Kobes Rantze. He werd nich! Un wenn he et ock merken ſulde, ſo ſin ji
Hhuer alle to Hope mehr an de Tahl. He werd ſich truen nich veele rippeln,

ſunders ut Oſtens Goorten Afſched nemen, as de Katte van Dubenſchlag.
Jſenbart. Je! Nu! Wi werendt jo ſien, wi ſe lopen weeren. He is ſuſt
even ſu ſuhre forchtſen nich.

Kobes Rantze. Gooder Moth, gooder Moth! Jſenbart, is de halve Kur—
ralche.

Jſenbart. An my ſalt nich fehlen, ick will det mienige dohn, as een brav
Keerl, ick wil werklich nich de erſte ſyn de da lopt, awers, wenn de an

nern weglopen, denn lope ick met, det de Compenie vull blievet.

RKobes Rantze. Spaas by Siede, mien lever Jſenbart, holt ju tapper!
un wenn ji de Blukiddels ut Oſtens Goorten jaen, ſu ſalſtu van Mubme
Tillacks eene ſchune bunte Haltkruſe gepreſentert kreien, un de Preſter het

ſchont eenen,. ganz funkel. ſpaan nagel nien Pietſchkloven ver di to rechte ge—
leet. Un wer weet, wat de Vadder Schulte deit; he werd ſick by miener
Sickschen ock nich lumpen lahten, awſunders wenn et ſiene leewe Hußehre
de Muhme TCillacks betreft.

Aſenbart. Det Ding let ſick al met nahmen.
Zobes Rantze. Un wat noch mehr, jede Littgeknecht un Oſſenjunge, de

ſick werd good hollen, ſal ern good Trankggeld hebben, det kanſtu allen up
mien Word verſprecken. Mackt juer Sacken good, ſo kunnen ji ock een
good Recumpenz gewardig ſyn. Biede glieck alle diene Littgeknechte un
Oſſenjungens up, un thovet nich gar to lange.

Jſenbart. Jck weere mick glieck drollen, un obſtunds Anſtald maaken.
Godd bewohr ju!

Bobes Rantze. Un di ock, Jſenbart.

Dritter Auftritt.
Kobes Rantze. Nu, Stoffel Velten, lop wat du lopen kanſt, un brenge

Broder Oſten un Gurge Balthorn de goode Dietinge, dat ſe bale bale ut
den Valbuer erluſet weeren ſullen.

Stoffel Velten. Potz hundert Element, wat werd det vor eene Frede
ſien? Gurge Ballhorn trinkt noch hicde up diene Geſundhet drie Noitel
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6 RoAcefit ut. Un ick kreie ſeckerlich ock een Spitzglasken wat goods. Ach!
det werd ſchmecken.

Bobes Rantze. Wenn nur det Stucksken gelingt, good innefadend is et;
ſo wulln wy alle to Hope in de groote Schenke gahn, un dick ganz fry
hollen.

Stoffel Velten. Kan ick mi drup verlahten?
Bobes Rantze. Gant geweß! lop nur lop! dat du bale met de goode

Nahricht ankummſt.
Stoffel Velten. Det is brav! Nu wil ick nich lopen, ſonders fleigen!
Acfit, det is mien Leven! Wenn my Gurge Ballhorn man een Glasken

ut ſien Pullicken inſchenkt, ſo liepe ick for em dorcht Fier.
Kobes Rantze. Hude di! Velten, dat di de Blukiddels nich betrappeln!

ſe luren as de Katte uy de Muß. Sauſt muchten ſe dick brav utwamſen.;
oders dy wull gahr eene afſunderliche Ehre andon, damet dy ewen nich
veel gedeent weere, un de manger gerne verbidden worde.

Stoffel Velten. Jck wil my ſchont waaren. en,
Kobes Rantze. Weiſtſtu ock-wol, det Naber Flink ock ſulche grunkiddliche

Stoahrenfangers het. Det ſyn rechte utgelernte Schnapphane. De
krupen dorch de Strucker, as de Lovfroſche. Un eh man et ſick verſuht,
da hebben ſe eenen byn Schlaffittig, oder ſe puſten eenen met ehre dunner
ſche Puſtrohreen up de Gatt, det eenen horen un ſiehen vergeit. Un de

bartige Oſſenjungens met de Zippelpelze, un met de ktummen Krutmeſſer,
het de Duwel ock allerweens, wiet Kuppergelt. Lat di man bi Liewe nich
atterpiren, ſuſt flicken ſe di wat ant Tiech, un unſe ganze Recept is ver—

ruckt, un wi kunnen ju denn nich helpen, wenn ji ock alle to Hope verkro—
piren un hungern ſulden.

Stoffel Velten. J! wat haſtu nich for Sorge! Jck wel mi ſchont waa
ren. De gode Schluckers ſollen niſcht van mienen Arfit to koſten kreien.
Bliev geſund, bes ick wedder kahme!

Kobes Rantze. Un do och! Reſe glucklich, un grute Broder Oſten un
Gurgen Ballhorn, un ſegge mant, dat ſe bale ut de Muſefalle erlieſet wee

ren fullen.

Vierter Auftritt.
Kobes Rantze. Na! NAickel Hinkmar, hebben ji ſe betreckt? De blukidd

liche OſſeneJungens.

Nickel



Rao k 7Niickel Hinkmar. Nlich ſo recht!
Bobes RKantze. Wat? Nich ſo recht? Ritt jude Alp? Wat dalſtu? Nich

ſo recht? Du weerſt mi de rechte Bode! Nich ſo recht? Det du ſchwart
weeren mugteſt, met dienen nich ſo recht!

Niickel Hinkmar. Awers et is doch nich anners, ick mut ju doch ſeggen,
wat de Wohrheet is.

Kobes Rantze. J! dat du muchteſt ick hedde bale wat geſegt! Jck
glowe doch wol in alle Ewigkeet nich, dat ju ji wiren lahten van de blu—
kiddliche Oſſenjungens, un noch darto van ſune Handsvul? Ji ſulden ju
de Oen utn Koppe ſchamen, wenn det wohr weere.

Niickel Hinkmar. Et hat ſick wat to ſchamen! Ji hebben good daalen, ji
ſin wiet dervan. Avers kommt mant hen, wo et brav blue Bunen reent
un brave Kopnote ſett, ji fulden ganz anners piepen lehren. Ji kunnen
bale ſo wat hen ſchnacken, awers wennt tum klappen kummt, ſu trecken ji

den Kopp ut de Schlinge un lahten de Karre in Dreck ſtahn.
Kobes Rantze. Nu! Wat Henger hebben ji denn utgericht?
Plickel hinkmar. So veel as niſcht. Wi ſien blind anekahmen. Wi

dachten Naber Flinkens ſiene Peereknechte un Oſſenjungens wirden ſick
ſo beſchlicken lahten. Awers de is der ſo dumm nich. He hadde et ge—
merkt, un ehr wyt uns verſan, da kahm he van Berge heraver geklad—
dert, un ſiene Jungens kladderten hinger em drin. Kotz Schlag, wat
verfahrden wi uns! Unſe Jſenbart ſprack uns twar goden Moth to, awers
det Ding wulle doch nich recht fiaſchen.

RKobes Rantze. Ji ſien doch wul nich gor utgereten wie Schaapledder?
lickel Hinkmar. So glieck nich; awers up de letzte gieng et doch een

betken kunterbunt to. Un ick hebbe wull horen munkeln, dat de beſte
Raht ſy, by Nacht un Newel nach unſe olle Locher io ylen. Un da ſitten
wi obſtunds un ruen ut.

Kobes Rantze. Ji hebben doch wol den Plagz behollen.
Nickel hinkmar. Edgliche ſegten jo, etzliche ſegten ne! Jck weet nich wer

recht het. Jck for miene Part, bin nich up de Stelle geblewen, wu ick
henneſtelt was, un wieter forwarts ben ick ock nich gekahmen. Jck weet
alleene nich, wo ick in de Ruſche Muſche hennerathen bin. Et geit to
ordentlich nich he, wo et Schlae gievt. Jck hebbe nich getähit, wer de
meeſten mag gekreit hebben. Un de Flecke lahten ſick ock nich recht good
nahtahlen, denn ſe ſchlan faale tweemahl up eenen Fleck.

Kobes



8 R o kBobes Rantze. Jek hore alſu wuhl jin hebben Broder Oſten ſchlecht befrit.
Nickel Hinkmar. Wenn he ſuſt keene Hulpe het, dadorch werd em nich

geholpen ſien.
Kobes Rantze. Wat ſegt denn Jſenbart dato?
Niickel hinkmar. Wat ſal he ſeggen? He was gewaltig eiſch un ſchedelce

met den Koppe, da ſine litige Knechte un Oſſenjungens nich recht anbie—
ten wullen. Avers wat ſalde he alleene maaken, he muſte ſick met Ge—
duld ſchmeeren, un met toddeln, wu de annern hen lopen.

BKobes Rantze. pen ji denn?
Nlickel Hinkmar. Jo etzliche lopen, de det ſchmooken nich vertran kun-

den, van de kleene Koßathen Hop, den de blurockigte Oſſenjungens met de
blanke Mutzen anſtackten. Un wer wulde ock do blieven? Da hadde man
ſiene beed Ogen verleeren kunnen. Un denn finge ſick eenmahl eener al—
leene wedder nah Huſe? Un da was ſu een groote ſchlag Keerl derby, de
was immer vorut un ſchlog um ſick rumer vor dull un vor blind.

Bobes Rantze. Jck hebbet all ſatt van die, do kummt Stoffel Velten
torugge, de werd mie wol mehr vertahlen.

Funfter Auftritt.
Robes Rantze. Wu holt et Velten?
Stoffel Velten. Siehre ſiehre ſtrumplick; nu piepen wi up det lehte Loch.

Ji ſin mie de rechte Helpers! dat ji weeren wo de Paper waſt met jue
Hulpe; ji verſprecken veele un hollen niſcht, as de Eddellude.

Kobes Rantze. Nu! Nurt Sit doch man nich gliek ganz verzat, up eenen
Heeos hut eener keenen Boom um. Wat noch nich geſchiehn, kan noch
wol, un det veliecht bale geſchiehn. Ji muten nur noch een kleen beetken
Geduld hebben.

Stoffel Velten. Awers de Mans maaken us to veele Marreddig, un de
„Winder is ock nich mehr wiet. Wat ſullen wie maaken; Pelze van

Schnel un Brood van kleene Steene? Wenn det Ding nich bale en Loch
gewinnet, ſo mag ick nich hen ſiehn, wi et aflopen werd. Unſe Peere ſin
ſoo fett as de Sprenkſel, un ſo geduldig as de Lammerken, bale weren wi

muten met de Tane klappern det de Man denkt et kummt wat. Det is
een apocrypiſcher Toſtand.

Zobes Rantze. Nu nah nich alle Hopnunge upgegaven, in korte Tied ſol
len ji erfoahren, det wi mehr kunnen as verſprecken.

Sroffel



Ro k 9Stoffel Velten. Good; maakt det ji Word hollen, ſuſt werd all mien
Acfit to Waater.

Kobes Rantze. Seage nur Gurgen Ballhorn, he ſal juen Grootknecht
inbringen, det he flink uppaßt. Wi weere up de annere Siede an den
Groaven rummer ſchlicken, un ju wenn ji rewer ſin met nah unſe Gehofte
neemen, un denn ſal et up de Blukiddels loot gahn, det man ſu eene Art
het. Wi wollen ſe det Neckern anſtriecken? Wi wollen ſe de Koppe ſu
waſchen det ſe dran denken weeren. Se ſullen keen Been up de Eere bren
gen, bes ſe ut juen Goorten ruter ſin.

Stoffel Velten. De Worde ſien good, ſegt de KRoopmann. Wenn ſe
mant ſchon ruter weeren. Awers de hebben Pech an de Soalen, wennt
ruck ut gn ſal. Man mut ſe recht nahdruglich bidden, wenn ſe Afſcheed
neemen ſullen. Det is ehre olle Mode ſu, un davan lahten ſe ſick nich
liechte afbrengen. Wi kennen ſe ſchond. Wi haven uns eenmahl met ſe
brav rummer balget, awers wi muſten doch endlig det Haſenpenier er—
griepen, un to ſien, wu de Timmerman det Lock gelahten.

Bobes Rantze. Na! na! pemle mi man de Ooren nich to vul, ſe ſullen
ju detmahl nich bieten oders freten.

Stoffel Velten. Freten weeren ſe uns nich, wi ſin ſiehre mager, un ſe
hebben veddere Beeten to brecken, as wi.

Robes Rantze. Du blieweſt immer by diene olle Liere, ji lude lahten ju
glieck int Boshorn jan, wenn mant eener äwer juen Tuhn kieckt. Paßt
mant good up, uffen Sunnavend wennt een betken duſter werd, ſu wollen
wi nich wiet van de Graven ſien; un ju verſecunderen.

Stoffel Velten. Good! Wi weeren ju met Schmerten erwarden.
Kobes Rantze. Lop nur lop. Unſe Jlſenbart werd glieck hie he in den

Kroog kahnien, da wollen wi de Sacke glieck afkaarten, un detmahl wol—
len wi de Blukiddels ganz ſecker betrecken.

Scechſter Auftritt.
Aſenbart. Gluck to! Gluck to! Schmeckt de Acfit grootgonſtige Herrn?
Kobes Rantze. He mut wol! uprde kleene Alternation kan en Schlucks

ken nich ſchoaden.Jſenbart. Wat denn vor Alternation? Hebben ji ju ergens gealternirt,
det unſe Proſtject nich ſo recht nah unſe Jnbildunge afgelopen is.

Kobes Rantze. Jo! frylick  gaht mi, det een betken im Koppe rummer,

B det1



3e o k
det ick Kalenner maake. Alle wiele is Ballhorns Velten by mi geweſt,
un het mi geklat, dat de Fleie in de Boddermelt ſitte, un wenn wi ſe nich
bale rut helpen kunden, ſu mot ſe verſupen.

Jſenbart. J da kan noch wol Rad to waren, ick wel ſchond noch een Lock
fingen, da wi de armen Sunners dorchbrengen wollen.

Kobes Rantze. Det hebbe ick em ock verſpracken; un hebbe em geſegt, ſe
ſulden mand flink uppaſſen, uvpen Sunnavend wennt duſter werd, ſo werſt
du di an de annere Siede van Graven rum ſchliecken met etzliche van unſe
drieſteſte Oſſenjungens un Peereknechte un helpen dat ſe ut det verdampte

Pardutzloch rut un awer den Graven to uns kahmen. GSulde det nich
angahn?

Jſenbart. Det mut gahn, ſo wohr as ick Jſenbart hete!
Bobes Rantze. Proſt, Jſenbart up good Glickh!
Jſenbart. Jck bedanke mi tom ſchunſten. Aewers Moragen ſal de Buſſe

lot gan. Jck wel miene Rebus ſchoond maaken, det ji ſollen met mie to
freeden ſien. Jck weere ſelfſten metgan, un det muſte van Henger ſien,

woenn wi wedder in de Panſche kahmen ſulden.
Kobes Rantze. Jck hoppe alieckfaals et ſal beeter gan as det letzte mahl.
Dafor weeren ſick de Blukiddels nich wahren. Uppen Sundag Nahmid—

dag were ick di hi in Kroog erwarden, un horen wie et afgelopen. Maa
ke diene Sacken good, du ſaßt de Haltkruſe geweß krien.
Jſenbart. Et ſal ſchont gan. Hatjes!

Siebender Auftritt.
Jſenbart. (Kommt zuruck und redt mit ſich ſelbſt. De Keerls mut de
Hhelle Duwel rieden, de Flink mut hexſchen kanen, met rechten Dingen

gaht et nimmermehr to! Eener mak et ock noch ſo ſchlue anfangen, ſo merkt
he et. So fital is et mi mien Lewdage nich gearreveert!

Kobes Rantze. Mat is nu wedder, hebben ji wedder den Kortern geto
gen? Ji ſinn doch Stumpers! Wenn det ſo foortgeit, ſo weeren wi wat

for uns brengen.
Jſenbart. Ji hebben aood ſchnacken, kummt mant ens met, ji weren ock

wol Leergeld betahlen moten, det is nich ſo as eener denkt. De Naber
Flink es hinger un for. Wer den wel int Bedd een gooden Morgen bee
den, de mot fruh upſtahn.

Bobes Rantze. Wi ſteit et met Broder Oſten un met ſiene Lude?
Jienbart.



Ro te
Aſenbart. De is uteſpannt met alle ſtene Peereknechte un Oſſenjungens.
Kobes Rantze. Wat? Uteſpannt? Sinn ſe nich awer den Grawen ge—

kahmen?
Jſenbart. Jo, awer den Grawen ſinn ſe wol gekahmen, awers wieter

nich, do ſeeten ſe erſt recht in de Falle.
Kobes Rantze. Kunden ji denn nich to Hulpe kahmen?
Jſenbart. Jo! to Hulpe kahmen! uns was der Lockelken verpriemt. Da

hadden Flinkens Oſſenjungen Tuhnſtaaken un allen Duwel vorgerammelt.
Un weren wi wieter geafanſchirt, ſo hedden ſe uns ock byt Schlaffittgen
gekreit. Det ging to bund her, as up de Kermeſſe!

BKobes Rantze. Hahl ju diſſer un jenner met jae Kermeſſe! Wat werd
Muhme Tillacks darto ſeggen?

Jſenbart. Se mag ſeggen wat ſe wel: Wat nich geit det geit nich. Sul—
len wi uns vor annere laten doot ſchlan, as de dulle Hunne oders innen
Sack krupen, wenne upgehollen werd, det werd ſe doch wol nich preſentaren.

Kobes Rautze. Gah mand nah diene littge Knechte un Oſſenjungens, un
rauet ju den Winder wat ut. Wi moten dat Ding nah anners infad—

deln. Upet Frojahr ſalt ſchont beeter gahn, da wollen wi ſe pechern, det

ſe de Scho verlohren ſullen.

rararerarerarerererireeterets rareratetaeratrtaaterarte

Drittes
Bauten-Geſpräach

gehalten zu S.

Elr'ſter Auftritt.
Robes Rantze.

caellkoamen! wellkoamen! mien lewe Eiſebier, up di hebben wie lange
v met Schmarten hoft. Olſtens Enne werd di et vermotlich ſchonts

W erklart hebben, ehret huſet;

helpt uns doch den to Reſun brengen, et ſal jue Schoaden woahrhaftig nich

ſin! ick wet Vedder Schlau werd met uns tofreden ſin konnen! de Flink

B 2  kkehrt



Rao ke
kehrt ſick wedder an een Schulten noch an de Gerichten! Se mogen em
goode oder quoade Worde gewen, ſo lacht he ſe int Fueſtken ut un ſchleit ſe
Knipkens var de Naſe.

Joſt Elſebier. Dat is to dull! Wie moten em dat Knotken wat naer lei—
gen, fuſt ſpeelt he awer alle Heern, un mackt uns uck wol ergends een
Moal Buckfſpringe, de uns nich anſtaen.

Bobes Rantze. Da haſtu dat rechte Pflacksken etropen! Wo wie em
nich balle den Dumen up dat Oge hullen, kieckt he uns to met in unſe
Koarte; He had goar to pricke Kieckers.

Joſt Elſebier. Lat man good ſin! Wie wullen em ſchonts kerre moacken,
dat het goode Weege! wenn ji man Woord hollen, ſo werd ju Vedder
Schlau byſtahn, ſo lang he noch eenen Oſſenjungen un Peereknecht up de
Beene had.

Bobes Rantze. Wat Muhme Tillacks verſproacken, dat werd ſe ock hol—
len, as eene ehrlicke Frue; Da bin ick Manns fahr. Awers wie moten
den Nober Flink recht packen, un van alle Sieden upt Leeder gaen, dat
he nich wet, wo he ſick henwengen ſall. Suſt mackt he uns Fakſen; He

had een Noamen met de Daat; ehrt man ſick eens verwoart, ſo ſitt he een
up den Naken, un klabaſtert een ſo ut, dat man nich wet wie een geſchieht.

Joſt Elſebier. Ho! ho! dat had niſcht to beduden! Wie wollen em
ſchonts to Poaren trieven. Jn korte Tied ſal he up de Knee um good
Wader bidden! ſo wiedt wollen wie et ganz alleene brenqen; Un wat werd
nich geſcheen, wenn Muhme Lieſen ehre Lude noch doarto koamen, as ick

hort hebbe.
Kobes Rantze. Dau haſt ganz recht hort! Alex Bruſener waß eenſtens

by uns, un de hadt et mie verſproacken.
Joſt Elſebier. Jo! he had et ju wot verſproacken; awers wer weet of

Muhme Lieſe darmet tofreeden is?

Kobes Rantze. Och! ſtell die doch man nich to wunnerlick, dau weetſt
jo wol, dat he Hahn im Korwe is. Wat Muhme Lieſe weeten ſal, dat
ſegt he ehr, un wat he ehr ſegt, dat glowt ſe, as wennt de Preſter ſegt

hadde.
Joſt Elſebier. Na! to lat ick paſſeeren! awers wie moten dat Ding by

alle veer Zippels anfaten; un wetſtu wut
BKobes Rantze. Na! wu denn?
Joſt Elſebier. Gath ji von vorne to up em loß, wie wollen van eene

J J Siede



o f 13Siede ſienen Tuhn inhuen, un Muhme Lieſen ehre lude van de annere
Siede. Nich woar, da ſal he recht in de Kieemme kooamen? Da wollen

wie em recht ziepen.Kobes Rantze. Jo! Jo! awers van hingerto mot ock noch eener koamen.
Joſt Elſebier. Jl darto kan ock wol Roath werren. Vedder Schlau

het noch etzliche goode Frunde im Dorpe, de ſick 'tewen noch nich ſo recht
wullen merken laten, wat ſe em Schille fohren; awers wu ſe man werren
ſien dat de Naber Flink kleen to gäwen mot, ſo werren ſe ſchonts ock up

wacken, un ehr Motken an em kohlen.
Kobes Rantze. Jck hebbe wol ſo wat dervan munkeln hort; awers ick

kan dat Ding nich glowen. Dat ſin Flinkens Schoolfrunde, un ſe goan
in eenen Stohl mett'n anner in de Korke, de werren ſick nich geluſten

laten.Joſt Elſebier. Schoolfrunde hen, Schoolfrunde her! Glupſche Schlie—

ckers, de kennſt du noch nich.Kobes Rantze. Na, na, albere di mant nich! Jck wilt geerne glowen.

.So werd et ſchonts good gaen.
Joſt Elſebier. Och jo, wer good ſchmart, de good fahrt.
Kobes Rantze. J! darane wolin wie et nich feelen laten; one Woater
kan keener ſchlieren! Awers wenn uns mant de Naber Gurge keenen Strick

dorch de Reckninge mackt!
Jeoſt Elſebier. Da lat uns far ſorgen! de alleene ſall ock nich veele Wun

ner macken; Wie wolln em ſchonts ſo ur de Math ariepen, dat he ſtille
ſitten, oder met uns in een Horn bloſen mot, ſin wi man erſt in Flinkens
Goorten, ſo wollen wi ock balle in Naber Gurgen ſienen kogmen! dat had

goode Weeg.

Zweyter Auftritt.
Naber Gurge. Muhme Tillacks, wat hebben ju far met Naber Flin

ken? de Man had ju jo niſcht to leede qgedaen. Sett ju keene Kladde in
den Pelz! ick rahde ju as een gooder Frund, ſitt ſtille up heele Hut!

Muhme TCillacks. He! Schnack! Schnak! wer had denn anners ane—

fangen as Naber Flink?Nlaber Gurge. Och ſeegt doch ſo wat nich, dat is nich ſo een Mann, as
ſli eens utſchrien de Stankerien anfangt un Lüde ſo toſeamen

ju em a erwhetzt. Jck weet ſchonts wat ick weet. Ji ſtacken met Vedder Schlau

B 3 en



14  o ken unger eene Decke, un nu ick nich nah jue Piepe danzen wil, ſo ſinn
ji patzick, un ſeggen mie den Koop reene up, dat werd ju leed werren! de
werd ju ſchonts in de Fichten fohren; Jck kenne ſiene Nucken gar to good:
De ſchmitt immers met de Worſt'rnah de Speckſiede, beſinnt ju man,
wat ick met ju van langer Tied heer far goode Frundſchap gehollen. Jck
hebbe mienen letzten Krutzer met ju gedeelt, un ick ſulle ju to wat boſet

rahden? Wenn ji mienen Roath folgen wollen, ſo holt Freede met Na—
ber Flinken.

Muhme Cillacks. He je! Ji weeten nich wu lange mie Naber Flink
ſchonts gezergelt, wo ick dat noch langer liede, ſo jat he mie toletzt gar ut.
mienen Gehofte rut, dat ware mit de rechte Hohe! Ne, ne, ſo truhartick
macken ji Muhme Tillacks nich! Se is wol good, avers up de Naſe lat
ſe ſick nich ſpeelen.

Naber Gurge. J! ſyd doch nich ſo wunnerlik? ſoone Kinnerſtreecke
werd de Mann nimmermeh fahrnehmen!

Muhme Tillacks. Je! dat ſeggen ji, avers ick weet beeter, wu mie de.
Scho druckt; un kort um, he had anefangen, un ick bin eene ehrlicke Frue,
ick late mie abſelut van em nich fuppen, un wenn ick ock mienen laßten

Fcock verſetten oders verkopen ſulde; un wo ji em byleen un met em Kop
un Deel hollen, ſo kan ick ju nich helpen, wennt ju ock in de Bode reegnet.

Taber. Gurge. Si doch da! Sin ji ſchon lange ſo patzig geweſt, man
nich to hitzig, dat de Strange nich rieten.

Muhme Ciliacks. Wie wollen et laten drup ankoamen!
Naber Gurge. Tis ſchonts good! wollen ji nich horen, ſo magen ji foh—

len! ick bin to old un to ehrlick darto, dat ick mie ſulde drucken laten,
ehrlicke Lude to ſchoriegeln, un wo ji mie dat Dings to bunt moacken, ſo
ſulln ji ſeen, wat ick doen werre.

Muhme Tillacks. Doet wat ji wullen! ick lat druv ankoamen! de
Schulte un de Gerichte ſeggen, ick hebbe Recht, un ſoll dat nich lieden:
Un dat late ick mie nich nehmen, et mack koſten wat et koſt.

Naber Gurge. De Schulte un de Gerichte weeren ju nich bieten; dat
had goode Weeg.

Muhme Tillacks. Wat? Sullen de nich weten, wer Recht oder unrecht
had?

Nlaber Gurge. Jo! jo! Weten magen ſe et wol, avers of ſe et ſick alle
Tied utern dorwen, dat is eene annere Aart Krewte.

muhme



Ro t  1jMuhme Tillacks. Ji maggen wat ji wollen: Schulte un Gerichte heb—
ben Reckt. Jck hore all, ji leen Naber Flinken by, un ſulden mie byſtaen.

Naber Gurge. Wu denken ji hen? Muhme Tillacks! up ſolche Kundi—
zion in alle Ewekeet nich. Ji hebben ju ſchonts to wiet met Vedder
Schlauen inne laten, und ji weeten doch dat he mie ſo gramlick is, dat he
mie metn Troppen Woater vergawen magte! Un ick marke ſchonts, dat
he by de Geleenheit mie en Benecken unerſchlaen wil.

Muhme TCillacks. Dat billen ji ju in.
Naber Gurge. Ne ne, ick weet alle jue Kniffe, jj macken dat Ding gar

to marklick, bedden ji ju good, ſo ſchloapen ji qood.
Muhme Cillacks. Ha! ha! he! Wie weerent jo ſien, weer uns bieten

werd.

Dritter Auftritt.
Kobes Rantze. Gluck do Broder Ballhorn! Dau ſiehſt jo ſo wedder—

wengeſch ut, wat feelt die denn?
Gurgen Ballhorn. Wat dat vor'n Frae is? wenn di man dat Fier ſo

up de Naſe brende as mie un Broder Oſten, du ſuſt ock woll Geſichter
ſchnieden, dat eens darvor lopen mugte.

Robes Rantze. Wo den ſo?Gurgen Ballhorn. Sielle die man recht fremd, as wenn du nich daer—
hnt dat wie unſe Gehoſte met'n Ruqggen anſien, un nah een an—

van ge or,ner Dorp wannern moten; un dat Naber Flink deit, as wenn he drinnen

to huſe gehoerde.Kobes Rantze. Gawet ju man to freeden! De Herlichkeit werd nich lan
ge duren! Schulte un Gerichte hebhen em ſchonts dat Naberrecht affe—
ſpröacken, un em ut de Gemeene ſtoaten, un alle ſiene Oſſenjungens un
Peereknechte, is anediedet worren, dat ſe int Hunnelock krupen ſollen, wo

ſe by em bliewen, wenn ſe dat horen warren, ſo lopen ſe alle to hope daer—
van, by nae dat ganze Dorp is uproriſch un up unſe Siede. Datmal
wullen wie em ſo inboten, dat em de Schwoarde knacken ſall! un Vedder
Schlau, un Muhme Lieſe weeren ock ſchonts dat ährige darby doen!

Gurgen Ballhorn. Wenn ge't mant nich ſo mocken as jy dat letzte Moal?
Joſt Elſebier. Da bin ick Mannes far; dat wulle ick woll alleene up

mie neemen, dat is jo man Kinnerſpeel! Vedder Schlau weerd ju nich

im Stiche laten. Aler



16 R o feAlerx Bruſener. Un Muhme lieſe ock nich, da bin ick Manns far. Un—
ſe Groatknecht Apegrum ſteit ſchonts up en Sprung met ſiene Oſſenjun
gens un Peereknechte, de ward ſchonts to recht Tied da ſien!

Gurgen Ballhorn. Awers de Lude ſeggen, dat Naber Gurgen ſienen Ca
ſper Naber Flinken to Hulpe ſchicken well.

Joſt Elſebier. De goode Caſper! Lat em man aneſtoken koamen! met
den will ick ſchonts upnemen, de weerd den Henger nich bannen!

Gurgen Ballhorn. Awers ſullen uns ock woll de Mullenpachters er—
gends wo Sperenzken moaken?

Joſt Elſebier. Da is all ſchon varbuet. Vedder Schlau had enen van
ſiene olle Hußknechte to ſe geſchickt, de dat Handwerk ut'n Funnement ver

ſteit, de Lude dat Muel to ſchmeeren, de werd ſe ſchonts by gooder Lune
erhollen. Vedder Schlau had ſe goode Kunden verſproaken, wo ſe brav
Bodder un Keeſe verkopen kanen, un wenn dat is, da laten ſe ſick alles ge—
fallen.

Gurgen Ballhorn. Na! dat is good! Jck weere Broder Oſten glieck
Nahricht daervan gawen.

Vierter Auftritt.
Gurgen Ballhorn. Fruhe dy Broder Oſten! nu warren wy balle web—

der Melkſuppe up unſen Furheerd kocken kannen. Rechte hubſche dicke
Melkſuppe, dat de Leppel drinne ſteit.

Broder Oſten. J! dat weere jo wat ſchonet.
Gurgen Ballhorn. Jo! jo! dat konne ji ſeckerlick glwen! Un de Kock

ſche ſall ju noch twee Eyer meh inſchlaen, as ſußt.

Broder Oſten. Jh- dat weere jo wat ſchonet.Gurgen Ballhorn. Ju ſchlapert; Jck wel ju nich uphollen. Schlapt

geſund, un lat ju wat angenemet dromen.
Broder Oſten. Grooten Dank noch twee Eyer bawen drup! J! det

weere jo wat ſchonet.

Funfter Auftritt.
mMauhme Tillacks. Willkoamen Schwaer Kunze! Js't Leben noch friſch?

Schwaer Kuntze. Jjo! So halwah.
Muhme Tillacks. Na wenn dat man is! Ji weeren wol ſchont gebort

hebben,



k o k 17hebben, dat ick gern mienen Goorten met goder Manneer wedder gehab
hadde, den mi Naber Flink afgeluckst had. Un dat Dinges was ock all
good inngefeenet; Awers et mut doch wo eens nich reene Muel gehollen,
un ut de Schole gepludert hebben, denn he markte glieck Unroath, un was
tiediger upe Stelle as wi. Broder Oſten wulle ſick twar wit brennen,
awers Naber Flink kehrde ſick an niſcht, ſunder de muſte to erſt an den
Danz. Dat Stucksgen moackt uns eenen vertwiwelten Spock; un ſteecken
kanen wi dat Ding unmoglick laten, ſuſter lacht uns de ganze Welt ut.

Schware Kuntze. Jo! Jck hebbe wol ſo wat darvan höert, awers mi
het et glick geſchwaent, dat et ſo koamen worde. Ji denken eene nie Jo—

pe to profentiren; Wo ji man nich noch juen beſten Rock meten to gewen,

damet dat ſe ju vam Liewe bliewen.
Muhme Tillacks. J denk doch, wat dau redſt! Jck, Muhme Lieſe un

Vedder Schlau, wi ſulden eenen Starrkop nich ſiene Nucken utdriewen?

lat di doch ſoone Grille nich infallen.
Schwaer Kuntze. Jo! jo! Grillen Wenn't ſchev geit, ſo denkt

man dran, dat ick't ju vorheer geſegt hebbe! Un met Vedder Schlau is
et ock ſoone Sacke! De ſchroapt immer geren up ſienen Koaucken, un
ſchmeert de annern dat Muel, awers geft ſe niſcht drin; un bh Muhme
eſen fehlt et ock gemenicklick an en beſten. Un met Naber Flinken heb-
be ick nich geren wat to doon, de had uns all oſfter de Bohnen ſo verſol—

ten, dat uns de Eppetit balle verleedet worren.Muhme Tillacks. J! De werd doch ock den Duvel nich bannen! lat
man dat ſeropelteren, un wenn dau noch en Quentken Kurraſche haſt, ſo
gah met Jſenbarten, un help en betken met zum rechten kiken. Et ſal dien

Schoaden nich ſin.
Schwaer Kuntze. Och! An Kurraſche fehlt et mi nich, awers wi wer

ren harte Note up to bieten krien, wo wi uns man nich gar de Teene dran
terbreecken. Jck wil't wunſchen, dat et good geit; awers wo et kuntrari
geit ſo ſchuwet ji mi de Schuld nich in de Schoe, dat verbidde ick.

JMuhme Cillacks. Nel ne! Wat ick di ſegge, gae man met un help ſo

good as dau kanſt.
Schwaer Kuntze. J! Nu! Et mack drumme ſin, wi wullen unſe Heel

noch eenmahl an em verſocken.

C Muhme



18 *k oMuhme Tillacks. Good, good, mien leewe Schwaer, ick wunſche veele
Gluck darto—

Schwaer Kuntze. Wi werrent ock wol brucken.

Sechſter Auftritt.
Bobes Rantze. J Jermies! Wat brengſt du denn? Dau ſieſt jo ſo ver

ſtort ut, as eene Ho.u-Ule, wat feelt die denn?
Jermies. Och! veele! veele!
Kobes Rantze. Wat feelt di denn nu wedder?
Jermies. Niſcht as dat wie unſe Bundelkens ſnoren moten, un loopen,

ſo wiet as uns unſe Beene draen konnen. Och, ick mugte mie glieck alle
Hoare uten Schedel rieten.

Kobes Rantze. Un worumme denn dat? biſt du dull im Koppe, oders
wat fecht die an? Dat werd wedder wat troſtlichet ſin, ick merket all vor
ut! So ſegge doch man, wat het et denn gegäwen?

Jermies. Fraet man noch lange! Wickſe het et gegäven, un det recht
duchtig.

Kobes Rantze. J! do ſchlae dat Unqluck drin!
Jermies. Dat wunſcht uns man nich, dat hebben wie ſo genog.
Kobes Rantze. Wo ſiet et denn ut?
Jermies. Bunt, lop ſo hen, de ſo hen, Sanet Velten

mach weten, wo ſe alle hennloopen ſin.

—Soe—verkroapen. Aver Flinkens Oſſenjungens un Peereknechte kreen Wind
daervan; un woaren henger ſe heer, as de Scheethunde. Jck glowe
dat werd em nich en Dreck beeter gaen, as Broder Oſten un ſiene Lude.
Jck heb all een Ungluckevaägelken piepen horen. Eener van unſe Lude
was dorchgewutſcht, un de vertelde mie dat ſe met groote Steene to allen
Uucken inſchmieten deeden, dat man ſo krachte; un dat to beforchten ſtun
de, ſe mugten ſe wul gar dat olle Neſt aewer den Kopp anſteecken, un ſe
ſo utſchmocken as de Voße. Dat wurd eene ſchone Kummedige werren.

Bobes Rantze. Kotz Zackerloot! Dat derwen wie in alle Ewegkeet Muh
me Tillacks nich ſeggen, de Frue hadde den Dod darvan! Up de beye Lu—
de hadde ſe eere ganze Hopnunge geſett, nu ſitten ſe da in de Falle bes
awer de Daren.

ĩ Jermies.



Rao k 19Jermies. Jnu! Wer kan vor Unglucke, wenn't ganze Hus vul is? Ji
werren den Ding ſchonts een Mantilken umtohengen weten, dat is mien

gerinaſte Groam.
Kobes Rantze. Wu ſin denn de annern hennerahden?
Jermies. De noch ſo met een bluen Oog darvan koamen, de ſchmeeten

Rungen, Dreſchflees, un allen Henger weg, un lopen queer Feld in, nah
unſen Dummelingen, de uns to Hulpe koamen ſul, de awers nich to rech

ter Tied ranner koamen kunde.
Bobes Rantze. Dat is noch de eenzige Troſt, dat de nich ock met in de

Klemme koamen is, de mut de annern wedder Luft macken, un wenn he
ock Schoapherren un Kalwerjungens met nehmen ſul.

Jermies. Et is hohe Tied, ſuſter werd de in de Schune ſchwuel to Mo
de werren. Naber Flink werd ſe brav warm hollen.

Kobes Rantze. Loop man glieck to Lippelt Dummelingen, un ſegge em he
ſal doen, wat em in der Welt moglick is, dat unſe Lude ut de Falle koa—

men. Wi werren em alles to Hulpe ſchicken, wat ſick reen kan.
Jermies. Wie werren ſien, wat wi doen kanen, in korte Tied werd et ſick

utwieſen. Wenn't good geit, ſo koame ick balle wedder.
Bobes Rantze. Dat wunſch ick van Harten. Reeſe glucklick! Jck werre

die met. Schmerten erwahrden.

Siebender Auftritt.
Jermies:. Juch heh. ſa, ſa, Ropt Koſter un Preeſter, lat de Litheneye

ſingen, un alle Klocken darto luden; lat alle Muſekanten ut'en ganzen
Dorp to hope koamen, met Fideln, Poſunen, met Pipen un met Dudel—
ſacken! lat ſe upſpeelen dat alle Sieden platzen. Juch hey! ſa! ſa! Nu

konne wy ock eenmoal luſtick ſin.
Muhnme Cillacks. Wat is? wat is denn? Juch hey, ſa! ſa! Jermies wat

is denn?Jermies. Juch hey! ſa! ſa! Ru hebben wi unſe olle Schartkens eenmaal
wedder utwetzt, un Naber Flinken met ſiene Oſſenjungens un Peereknechte

duchtig ehuſcht.Muhme Tillacks. Och Jemine! Js et woar? Jermies is et woar! Sin

jy eenmahl glucklick eweſt.Jermies. Jo! recht glucklick! datmoal hebben wi ſe tohopen ſchmeeten os
old Jſen; un ſe ſo utkuranzelt, dat ſe hadden mogen Bohmohle pißen.

C 2 Muhme



20 X OoMuhme Tillacks. Ha, ha, ha! Nu wilt ick alle mien voriget leed ver
gaten! Nu mut ick mienen Boorten wedder hebben, un wenn he met Ked
den an'en Himmel uppenhanget weere. Greete! geft den gooden Jermies
een Schlucksken un eene Bodderbemme darto!- Jo, wat wolde ick
doch ſeggen? Jo, unſe Lippelt Dummeling is doch noch upen Flecke?

Jermies. J jo! de was noch recht munder.
Muhme Tillackes. Dat is mi lev! dat is een brav Keerl; den mogte ick

up den Hennen draen, dat he mi ſoone Frede, ſoone Hartens Frede ge—
mackt het, de fall noch eenmoahl Grootknecht werren, dat verſprecke ick em;

un dy mien leve Jermies, dy ſchenke ick een Pipenkopp, da mien Groot
vader noch uteſchmockt hat. Kieck man moal, wat vor ſchnoackſche
Pupkens druppe rummer ſtaen?

m

germies. Och dat is wat ſchmucket! Jck bedanke my tum ſchonſten.
Muhme TCTillacks. Et is all good! wenn dau dy wat uteruet heſt ſo mack

man, dat dau wedder to Lippelt Dummelingen kummſt un ſegge em, heJ

ſall noch wat ſchmuckert krien.
Jermies. Jck were my balle wedder weckmacken, un ju balle de annere

gode Nahricht brengen, dat wy Jſenbarten un Schwaer Kuntzen befriet
hebben.

Muhme Tillacks. Och wenn de Himmel wulde, dat et balle geſchien
mugte.Jermies. Wer wei wat geſchiet. Adjes.

Wedc cecl c cc ce r c r r
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Bauren-Geſpra
gehalten zu S.

Erſter Auftritt.
Kobes Rantze.

ermies, een Wordken in Vertruen! Mak my keen Jks vorn U! ſegge
mn uprichtik, heſt du klaren Win ineſchenkt, oder heſt du dat groote
Metzzer een Beiken to Hulpe genoahmen.

Jermies.



X o 21Jermies. Een Betken kan nich ſchoaden! Klimpern hort ock met tom

Hanowerk.KRobes Rantze. Wu gink et denn egentlick to? Segge't man he, et blie—

wet unner uns.Jermies. Wny woaren unſer balle noch eenmoahl ſo veele as Naber Flin—
ken ſiene Lude, un wy hadden uns nah unſe olle Wieſe up luuter aroote
Mulhuwels geſtellt, un as Flinkens Oſſenjungens rup kladdern wullen, ſo
ſchmeten wy ſe vorm Dez, dat ſe arſcheling wedder torugge purzelden.

Wy woaren awers keene Narren, dat wy hinger ſe drin geloopen weeren.
Se hadden mogt ehre olle Mucken kryen, un hadden uns awer Stock un

Block torugge gefenzelt. Se hadden ſo ſchonts broave Ribbenſtote un—
ner uns utedeelt; un wenn ehrer noch etzliche mehre weſt weeren, ſo ſulde

et harte hollen hebben, dat wy den Platz behollen hadden. Denn up de
eene Siede lop alles dorch eenanner, as wenn de Wulf unner de Schoape

kummt.Kobes Rantze. Dat maa ſyn as'et will! Ehre noog vort eerſte, dat man
nich alle geloopen ſyn, un dat jy doch in ſo wiet den Platz behollen hebben.

Et werd nu all better gahn.

Zweyter Auftritt.
Kobes Rantze. Na! biſt dau all wedder hie Eiſebier? brengſt dau wat

goods?Joſt Elſebier. J! We wolde wat ſchlimmet brengen, dat kummt wol
van ſulveſt! ſin wy nich broave Keerls, wy hebben Flinkens Tuhn inne
huen, un hebben all een grood Fieck Goorten weggenoamen.

Kobes Rantze. Wat ſegt den Naber Guegen ſien Caſper daerto?
Joſt Elſebier. J! de mackt uns allerweens Ruem, wo wy hen koamen.

Eenswiele wolde he ſick tor Weere ſetten, awer he makte balle wedder met
de Kreevte Geſellſchap un äwerleet uns by nae dat ganze Gehofte.

Robes Rantze. Dat is broao!
Joſt Elſebier. Nich woahr? Nu ſall Naber Flink balle to Krietze kru

pen? ſa! ſa! da werren wy unſe Freede ſeen.
Kobes Rantze. Dat denke ick ock; Abſunders wo Muhme Lieſe ehre Lu

de em broad upt Leder gaen, dat ſin ſo halbe Duwels, de eenen by leben

nigen Liewe upfreten!

C3 Joſt



22 k oJoſt Elſebier. Proſte Mahldiet! Jck mach nich ineeteten, dat Happken
is my to fett.

Kobes Rantze. Si, da kummt Alex Bruſener! lat ſien, wat de goods
brengt, he ſiet recht upgeriemt ut.

Dritter Auftritt.
Alex Bruſener. Hey ſa! ſa! Nu hebben wy de Katte im Sack.
Bobes Rantze. Geit et good?
Alexr Bruſener. Och! et mut gaen! Unſe Apegrim is ſchoon een groot

Stucke in Naber Flinkens Goorten drinne; un radet alle Bome met
Strunk un Steel ut, un ſengt un brennt, wo he hen kummt.

Bobes Rantze. Och! dat is brav! awers ſet ſick den keener to Weere?
Alex Bruſener. J jo! do was ſo een olle Meyer, met etzliche Oſſenjun

gens un Peereknechte, de neckte unſe Lude balle hie balle do, awers unſe A

pegrim de woar nich fuhl, he leet flucks etzliche breede Groawens maken,
un ſtellte ſick met ſiene Lude drinne. De olle Meyer woar awers doch ſo
kekke, dat he met ſyne Hand vull Lude aneſtoaken kam, un unſe Lude ruter
jaen wulle, awers de hieten een broav wellkoamen.

Bobes Rantze. Muſte he riet ut nehmen?
Alerx Bruſener. J! dat kanen jy ju wol lichte vorſtellen; Er woard nich

lange, ſo woar he awer Berg un Doal! un de unſe Tude kriegten, de hebe
ben ſe dat Lader duchtig utgarbt, un ſplinterfaſen nackig utetreckt.

Kobes Rantze. Dat geſtae ick! beter hadde ick't my nich vorſtellen kan
nen! Nu geit et van allen Sieden! help man brav ſchuben, min lewe Bru

ſener, dau ſaſt vich to kort daerby kahmen.
Alex Bruſener. Wofur ſorgſtu? Jck weere nich ſchloapen, wenn ick trin

ken will.
Kobes Rantze. Good! good! Jck verſtae dat Lattin ſchons.
Joſt Elſebier. Weet'n jy wat? lat uns noch eens tohope drinken, ick wee

re ju ſo in etzliche Dae nich wedder ſprecken.
Kobes Rantze. Worumme denn?
Joſt Elſebier. Jck will Morgen na de Stadt gaen un my een nie Foder

hemme köpen, un mynen Fils farben loaten.
Bobes Rantze. Kanſtu denn dat von dien Lohn beſtrieden?
Joſt Elſebier. J, wenn dat uck nich recken wull, ſo hebbe ick ſchonts an

nerweens Roath geſchafft. Jck hebbe my een hupſch Knitſchlicken pen
ninge



Mo
ninge un Fleddermuſe ſammelt. Wy hebben wacker Aeppel un Plumen

in Naber Flinken un Naber Gurgens Goorten geſchoddelt un verkopt.
Kobes Rantze. Jo jo! de Knifken verſtae ick all; et muſte een ſchlechter

Broaden ſin, da nich wat afdrippen ſulde. Awers wer ward denn de

Stelle vertreeden!Joſt Elſebier. Max Ritzebold, un de ward ſe ock wol eene Wiele behullen.
Kobes Rantze. Worumme denn dat?

ſ

Joſt Elſebier. Jck weet ſulwſt nich recht, he het Naber Gurgen ſiene tu—
de van dat kleene Jnſelken runner ejaet, dat ſe ſick togeegnet un ummer drup
geangelt hebben. Dat Dink het een groot Specktackel in unſe Hueß 'emakt,
unſe Mackens hebben em eenen groten Koocken gebackt, as he torugge kam,
un wo mn recht is, ſo nanden ſe et eene Poſtuſe, un do weeren den Duwel

un ſine Grootmooder vor Schnorklicken drup un drum rummer. Kort
um! he had ſick dadorch ſo inneſchooſtert bb Vedder Schlau, dat he myne

Stellerhebben ſall.Kobes Rantze. J! Nul lat man goot ſyn, dau heſt jo dien Budelken goot
eſpickt! vellicht het he et ok nodig.

Joſt;Elſebier. Jck ſegage jo doch man ſo! he bruckt et frylick ok; he is
noch van de letzte Kermeſſe etzlicke Tache im Kroge ſchullig; un wer weet

wu he ſuſter noch Bahre anebungen had; denn ſienen Koorpumpus let he

nich geren wat afqaen.
Aler Bruſener. Kummt de Rizzebold man allene?
Joſt Elſebier. Ne! Springfeld mut noch met gaen, un met etzlicken van

nſe Lude un met alle Halfbuerjungens, de up Jlinken ſchworig ſin, geradet
uwees na Oſtens Gooiten to ylen, un de paar Naſewieſeckens, de noch drum

rummer wanken, un Unheel anrichten, to verjaen.
Kobes Rantze. Dat is ſchon! dat hebben wy lange ſchon'e wunſcht.

Vierter Auftritt.
Der Wirth. J! J! wenn jn doch een kleen Betken ehr koamen weeren,

allewiele is Kobes Rantze, Joſt Eliſebier un Alex Bruſener weggegaen.
 De hebben recht uppeſchne eden, dat de Balkens knackten.
Trewes. Jo jo, dat kanen ſe mieeſterlick! Et borgt ummer eener den an—

nern dat groote Metzer. Wat ſeggten ſe denn?
Der Wirth. Jr Wenn man dat hunnerſte Deel woahr weere, ſo hadden

ſe ju all lange met Huth un Hoare uppefreten.
Crewes.



24 X oTrewes. Ho! ho! me'ten Muele! Wenn't gebroabene Duwen weeren!
groote Worde un kleene Feddern gaen veel up een Pund. We hadde
denn dat grotſte Muel?

Der Wirth. Oh! Se ſchlaen all dree nich ſchlim bb. Awers wenn ick
afſunders Kobes Ranzen glowen ſall, ſo mut ju Lippelt Dummeling dermoa.
ten toedrunken hebben, dat jy vor immer noog dran hebben.

Trewes. De macken ummer ut de Mugge een Elefantn, ick bin met daer—
by weſt; Un hebbe Gott Lob ock twee Oogen. Vorr eerſte hadden ſe ſick
allehope up groote Mullhuwels henneſtelit, dat ſe an uns rup reecken, un
uns groade in de Oogen kiecken kunden, un wenn jy man nich ſo een kleen
Hopken eweſen weeren; So haddn ſe datmoahl ock wedder Hackengeld be
toahlen ſullen. Se woaren jo all ſo verdutzt, dat ſe nich de Kurraſche had
den, hinger uns drin to koamen, un danken Gott, dat wy ſe mant unge—
ſchoaren leeten.

Jochen. Un wat ſegte denn Alex Bruſener? wenn de de Neeſe een betken
begoaten had, ſo kan eens kum dat hunerſte Word glowen.

Der Wirth. He ſegte, dat Apegrim in juen Goorten huſede, as wenn he
dat unnerſte bawen keeren wulle. Se hadden ju wer wu wiet fort ejaet,

un jue Lude de ſe uppefanget, tracteerten ſe as de junge Duvels.
Jochen. Dat erſt un dat letzte is woahr; awers dat brenget ſe ſchlechte

Ehre. Sengen un Brennen is keene Kunſt, dat känen de Mordbrenners
ok; un met Menſchen umme gahn, as en dull Hoſt Veh, um den Vortog
werd ſe keens benieden. Wenn ſe uns awers ſo wiet ejaet hebben, worum
me loopen ſe denn wedder torugge, as wenn enn de Koppe brennden? Un
ſchmieten Tuhnſtaken, Kiddel un allen Henger van ſick, dat ſe man recht rie
dut nehmen kanen? Vellichte hebben ſe dat Morgenbrod to Huſe vergeten.

Trewes. Un Joſt Eiſebier werd wiſſe ſiene veer Penninge ok daerto gege
wen hebben; de het ummer dat groote Metzer in de Ficke. Dat is en
Aerbsſtucksken van ſiene Grootgroot Eldern.

Der Wirth. Dat kann jhn lichtlick denken.Trewes. Hadden ſe man noch een kleen Wieleken thowet, wi hadden ſe ol

wat vertellen wullen, darawer ſe dat Hartken im Liewe hadde hippeln ſollen.
Der Wirth. Dat mot wat luſtiget ſin! Och ſeggt im et doch ock, dat ick

ſe wat vertellen kan, wenn ſe wedder koamen.
Trewes. Wo hebben rechte Koater-Jacht gehad, met Springefelden, de

uns ut Broder Oſtens Goorten jaen ſulde! Siene Junkskens de he by ſick

hadde,



R oO k 25hadde, ſaen recht ſcheckigt ut; de een hadde eenen bluen Kiddel an, de an—
nere een witten, de dridde een kunterbunten an, un de Peerekuechte hadden
groote wiede Fiſcherſteweln, as de Bodderfatter an; etzlicke hadden lan—
ge Broadſpeete, as wenn ſe up de Paddenjagd gaen wulden. Ehrt tum
Koppewaſchen koam, do hadden ſe unbandick groote Muler, un etzlicke lee—
ten goar verluden, et verlohnte ſick nich de Mohe, dat ſe ſick met uns afgewen!

Der Wirth. Wat gilt's een Dryer, jy werren ſe de groote Muler ge—
ſtoppt hebben?

Trewes. So wat! Jy hadden ju pucklick lacht, wenn jy dat Keckeſpeel met
aneſeen hadden! So droade as man eener eene Dorfige krigde, ſo lopen de
annern ruckut, un ſchregen, as wenn de Halſe all half af weeren. De Pee—
reknechte ſchmeeten de groote Broatſpiete, met ſamt de grooten Steweln
tom Henger, un lopen barft daervan as de Kywitte! Es was nich anners,
as wenn ſe recht upt Loopen uteleert weeren, ſe moakten glieck Sprunge, as

de halwe Stuwe lang.
Der Wirth. Dat mut luſtick uteſeen hebben! Jy werren alſo wol nich

veele by de Kartuſe gekreen hebben?
Trewes. Jo! Jo! Etzlicke, de ſo wat upt Jngenien kriegt hebben, oder de ſick

Dieſteln in de Beeneckens treden, un ſick in de Strucker verkroapen hadden.
Der Wirth. Met de hadde ick my ock dat Drankgeld wol nich mugt deelen.

Trewes. Worumme nich? We hadde ſe wollen wat to Leede doen? dat
weere groot Sunne weſt. Se daden jo ſo klaglick, dat ſick een Steen in
de Eere hadde erbarmen mugt.

Der Wirth. Ha ha? Hadden ſe nu dat grootſprecken. vergeeten. Wenn
doch alle Grootmuler met gliecker Munße betoalt wurren!

Trewes. Man Geduld! Upgeſchowen is nich upgehowen, met de Tied ſall
ock wol Roath daerto werren.

Funfter Aufrritt.
Jermies. Nu, Muhe Tillacks is jue Wunſch inetropen, Schwaer Kunze

un Jſenbart hebben t'war tuchtick ſchwoten moten, awers ſe ſin doch enlick
befryet worren, un den ſin wy alle to hope up Naber Flinken lot gegaen un

hebben ſiene Lude ſo lange rummer tummelt, bes dat wi ſe bes midden in
een Koolgoorten an dat ſchune groote Goortenhues ranner trewen

Muhme Cillacks. Ach! Freede! awer Freede! Nu will ick ock twee

groote ſchune Waßlichter in de Kerke ſchenken! Nu, wu gink et den wieder?

D Jermies.



26  o0Jermies. Se mackten een grooten Graven far ſick, un wy desgliecken.
Muhme TCillacks. Worum ma kten ji denn ock een Groawen?
Jermies. J darum, dat wy etzlicke van unſe Lude entleenen kunden.
ſnuhme Tillacks. Woto denn dat?
Jermies. J, daar hadden ſick etzlick van Flinkens Lude aſſiets innen Kel-

ler verkroapen, de ſüllen ſe utſchmotken, et woardte uck nich lange, ſo woa—
ren ſe daermet fartick, un den gingen wy toſoamen up de annere loß, un

jagden ſe ut'en Groawen ruter.
Muhme Tillacks. Awers da werd et brav Buelen up de Koppe ſet hebben?
Jermies. Jo frylick! one wat plegt et woll nich af to qaen. Se ſchmee

ten brav um ſick rummer, un da mak mengener een Horks afgekrieg heb—
ben, awers dat ſchoad nich; ſe hebben uns doch Platz maken, un uns dat
ſchune Goorten-Hueß daerto inrumen moten.

Muhme Tillacks. Nu, hebben wy gewunnen Speel, jy hebben dat wed
der innebracht, wat Springefeld verſien, de had quoade Sprunge makt.

Jermies. Damet weeren ſe ſick ewen nich meh ſehre bred moaken! un
wenn Flink met de annerthalf Puppkens aneſtoacken kummt, de he noch by
ſick had, de ſin man een Morgenbrod!

Muhme TCillacks. Jo! Jo! Nu wullen wy den Starrkop ſo kleene moa
cken, dat he by uns to Howe deenen ſall! Awers vorn Schlag, wa kummt
den da varn Geſpenſte um unſern Thun rummer geſchlecken? de ſiet jo
ſo kumfus ut, as'n Strukrower.

Jermies. J, dat is Nickel Hinkmar!
ĩnuhme Tillacks. Wat mack de brengen? he henget jo den Kop as de

Ganle, wenn ſe Modder in de Oaren hebben; wo't man nich wedder hapert!

Jermies. Jck denke ſo nich! dat is nich moglick!
Flikel Hinkmar. Gooden Dag, Muhme Cillacks!
Muhme Tillacks. Grooten Dank, Hinkmar! Wat is? Biſtu krank?

Dau ſieſt jo ut, as wenn di de lewe Gott nich meh helpen wulle.
Nlickel hinkmar. Och, ſpaaſt mant nich! Et ſeht met uns ut dat Gott er

barm! Wy hebben ſo veele Schlae gekregen, as wy nich Hoare up'en Kop
pe hebben.

Muhme Cillacks. Wat? Halp Himmel, wo werd my! Wat? Schlae?
Och! holt my, hot holt my —ick Och --2

Jermies. Grete! Grete! ſchwinn! ſchwinn! brengt de Suerpulle, oders n
Poit vull friſch Woater! de Frue ward ſchlim!

Nickel



e o k 27Nickel Hinkmar. Och Jeum! Hadde ich doch ſtille ſchween!
Jermies. Jo frylick haddeſt du beeter darn, du dummet Kiecken! Du

mackſt dat Ding glieck goar to gefarlick.
Nickel Hhinkmar. Och ick hebbe jo kum dat hunnerſte Deel geſeqt!
Jermies. Kumm man, kumm met hen to Kobes Ranzen, eher ſe ſick wed—

der verhoalt, de werd dat Ding ſchon wedder eene annere Farbe antoſtrie—
cken weten, wenn he to Muhme Tillacks kummt. Awers wat is ju denn
wedderfoaren, dat du ſoone jammerlicke Gebeeren mackſt?

Nlickel hinkmar. Och wi hadden uns innebild, de Flink hadde kum noch
annedthalf quoade Jungens by ſick, de wy met de Darrtenblaſe weagjnen;
oders wo ſe ſick noch veele muſick moacken, met Hueth un Hoare upſre—

ten wullen. Awers dat Blatken had ſick umekehrt; wy ſin ſo betoald
worren, dat wy lange dran denken waren. Dat mach de Henger weeten,
wo by Flinken glieck de Oſſenjungens un Peereknechte wedder he koamen!

de moten waſſen as de Pilze, ſuſt kan ickt nich begriepen.

Sechſter Auftritt.
Kobes Rantze. Wellkoamen alle twee beede! Jck hebbe ju ſchon 'ne Wie—
„le toeſeen; wat ſchnoacken jy denn met en anner, jy ſchuddeln jo immers

de Koppe daerto.Jermies. Nau is goder Roath dier! Hinkmar brengt uns ſchlechten Troaſt!

de is 'n Hiobsboodo.Kobes Rantze. Na dau biſt doch immer de hinkende Boode! dau brengſt

doch nimmer daer nich wat qoobs.Jermies. An mny liar't nich! Jck wulle ock lewers wat goodes brengen,

as wat ſchlims. Awers
Kobes Rantze. Awers Seaae doch man, wat is den?
Jermmies. Tis verby met uns alle unſe Freede un alle unſe Mohe is umſuſt!
Kobes Rantze. Wat? vorby? Alle unfe Freede umſuſt? Wo geit dat to?
Nickel Hinkmar. Dat weeten wy alleene nich. Jck hebbe myne egene

Jnfalle darrbyr. Et is nich anners, as wenn wy keen Glucke un Saen

hebben ſulden.Kobes Rantze. Awers unſe Lude ſin doch noch in 'en Goorten drinne?
lickel Hinkmar. Jo! Jo! Et ſien 'er naug drinn, awers de werren wol

ſo ball nich wedder ruter koamen, un de ſick in dat groate Goordtenhues
un in den Keller verkroapen hebben, de werd de Angſtſchweed recht ruter

5
D2 breecken,



28 K O0 3breecken, den Flinkens ſiene Lude de hebben ſick uteloaten, ſe wellen um dat
Goortenhues Fuer moacken, un ſe ſo utſchmoocken, dat ſe nich anners
as de Broathering utſeen ſallen, de weeren wol ſchlecht van de Fechtſchoo—

le koamen, un dat Bad vullends betoalen moten.
Kobes Rantze. Kotz Streecke un keen Enne! Ehr had ick my den Him—

mels Jnfall vermodet, as dergliecken Fittalitaten.

Siebender Auftritt.
Trewes. Na! Krogvader, wu hald et? Hebben ji niſcht nies ehort?

Hebbn de (ji weeten wol) ju nich wedder broav Wind vormoackt?
Der Wirth. Jck wet nich wat mut vorfallen ſin, et had ſick ſchon ſit etz

licke Doage keener by uns horen noch ſeen loaten, un ſe gaen, as wenn ſe
an de Koppe ſchlaen ſin.

Trewes. Se hebben ock Urſacke daerto; Dat Grootproalen is ſe ſo wat in
nedruckt worren, ſe weren't ſick nich berumen, wu wy ſe de Pelze utewa—
ſchen hebben.

Der Wirth. Ha! Ha! Drum wuſt ick nich woarum ſe ſo ducknackig
vorby ſchleecken, as wenn ſe de groote Hund gebaten hadde.
Trewes. Jo! Jo! Da werd manger wat afkreen hebben, dat ehe geren

annere awerloaten hadde. Dat Gerichctken, dat ſe uns toedacht, damet
hebben wy ſe ſulvſt bewirdt, wy hebben ſe pechert, dat ſe hadden
mugt die Schoe verlõöhren. De meeſten hebben wy by de Kartuſe
kriegt, un de annern lopen ut'n Goorten ruter, dat keener wuſte, wo ſe ſtoa—
wen oder floaen woaren, vor de Hand werren ſe ſick wol nich geluſten loa

ten wedder antobieten, un wo ſe noch eenmoahl de Moahltied ſo dier be—
toalen moten, ſo weeren ſe ſick allehand nah geroade wol den Eppetiet nah
de HunnePlumen un BorsdorperAeppel vergaen laten.
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